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A. Einleitung  

 

Die Thematik der zu betrachtenden Sicherungsrechte ist, auch wenn von der 

gesetzlichen Normierung nicht erfasst, von hoher Bedeutung für die nationale 

und internationale Kreditpraxis. 1 2. Aufgrund immer größerer globaler 

Verknüpfungen ist das Bestehen und Handeln eines Wirtschaftsunternehmens 

ohne ausreichende finanzielle Mittel undenkbar. Aus diesem Grund sind viele 

Unternehmen auf fremdes Kapital angewiesen.3 Sicherungsrechte im 

Allgemeinen eröffnen für Banken und Kreditinstituten die Möglichkeit, solche 

Unternehmen mit Darlehen und Kredite zu versorgen, ohne sich dem Risiko 

eines Kreditausfalls ausgesetzt zu sehen. 

 

Gerade aufgrund der zunehmenden Globalisierung kann sich ein Kreditinstitut 

nicht mehr ausschließlich auf das anvertraute Rechts- und Sicherungssystem 

fokussieren. Eine Betrachtung von allumfassenden Sicherungsrechten anderer 

Staaten ist für Kreditinstitute ebenso von essentieller Bedeutung, wie die 

eigenen. 

 

Ziel dieser Masterarbeit ist es, eine Gegenüberstellung von Tragweite und 

Bedeutung der global auftretenden Kreditpraxis zu den bestmöglichen 

Sicherungsrechten am Beispiel der deutschen Raumsicherungsübereignung 

und der floating charge des Vereinigten Königreichs darzulegen und die 

jeweiligen Vor-, als auch Nachteile aus Sicht der Kreditinstitute zu analysieren 

und Lösungsansätze zu liefern. 

 

Zu diesem Zweck sollen in einem ersten Schritt die herangezogenen 

Sicherungsinstrumente, deren entsprechende wirtschaftliche Besonderheiten 

für Kreditinstitute erläutert und die jeweilige Bedeutung der Sicherungsrechte in 

der Kredit- und Bankenpraxis dargestellt werden. 

 

                                                            
1 Grädler, Die Möglichkeiten der globalen Belastung, Aufl. 2012, S.11 
2 Riggert, Die Raumsicherungsübereignung, NZI 2000/241, Top I 
3 Grädler, Die Möglichkeiten der globalen Belastung, Aufl. 2012, S.1 
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Im Zuge dessen gilt eine besondere Beachtung der Ermittlung praktikabler 

Ansätze zur Lösung der häufig auftretenden Kollisionsfälle, wie zum Beispiel mit 

dem in der deutschen Kreditpraxis bekannten Vermieterpfandrecht.4 

 

Ergänzend sollen eklatante Risiken der Sicherungsinstrumente in Vertrags-

gestaltung und Handhabung hervorgehoben und ein Ansatz zum besseren 

Umgang und Verwaltung für die Kreditpraxis entwickelt werden, um das 

Ausfallsrisiko möglichst gering zu halten und kalkulierbar zu machen. 

 

Zusammenfassend soll die Arbeit demzufolge über zwei der wichtigsten 

Sicherungsinstrumente in der heutigen Banken- und Kreditpraxis informieren 

und eine Bewertung für die Praxis im Hinblick auf Umsetzbarkeit, Risiken und 

Problemstellungen geben. Dies erfolgt vor dem Hintergrund, dass Unternehmen 

und auch Kreditinstitute, vor allem innerhalb des europäischen Raums, auf 

einem globalen Markt agieren und die enge Betrachtung nur eines 

Rechtssystems nicht mehr dem Stand der Wirtschaft entspricht. 

 

Es wird dargelegt, wie und warum sich Kreditinstitute in ihrer Tätigkeit auf 

einem global agierenden Markt mit Sicherungsinstrumenten sichern können und 

welche Bewertungskriterien und finanzielle Kennzahlen genutzt werden können 

um die Reife einer Sicherheit zu beurteilen. 

 

Der Schlussteil der Arbeit stellt im Rahmen einer vergleichenden 

Veranschaulichung die Pflichten und rechtlichen Möglichkeiten der beiden 

Sicherungsrechte dar und setzt diese in Bezug zu der Banken- und 

Kreditpraxis. Hierbei soll gleichfalls die Überprüfung der Anwendbarkeit der 

floating charge innerhalb des deutschen Rechtssystems erfolgen. 

 

 

                                                            
4 Googer, Insolvenzgläubiger-Handbuch, Aufl. 3, Rn. 97 
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B. Das Deutsche Sicherungsrecht – Raumsicherungsübereignung   

 

Wie bereits in der Einleitung dargestellt, ist eine globale Ausrichtung des 

Unternehmens ein entscheidender Faktor für den unternehmerischen Erfolg. 

Unternehmen müssen somit häufig, um national wie auch international 

erfolgreich zu sein, expandieren und wachsen. Neue Investitionen und 

Anschaffungen sind somit unerlässlich um konkurrenzfähig zu bleiben. Diese 

Feststellung lässt sich spiegelbildlich ohne Einschränkung vom nationalen 

deutschen Markt auf einen globalen, europäischen Gesamtmarkt übertragen. 

 

I. Allgemeiner Überblick 

 

Die Quintessenz aus dieser Feststellung ist, dass die wirtschaftliche Entfaltung 

eines Unternehmens eng mit einem gewissen Eigenkapital verbunden ist, 

welcher gerade bei Unternehmen des Mittelstandes oft nicht vorhanden ist. Ein 

wirtschaftliches Wachstum geht jedoch einher mit ausreichenden finanziellen 

Mitteln, die oftmals nur im Rahmen von Fremd-und Außenfinanzierung erfolgen 

kann.5 6 Insofern kann eine solche Finanzierungslücke im Falle vieler 

Unternehmen nur durch die Inanspruchnahme eines Darlehens oder eines 

Kredites durch ein Kreditinstitut geschlossen werden. Dies ist aus der Sicht des 

Darlehensnehmers ein relativ einfacher und sicherer Weg in sein eigenes 

Unternehmen zu investieren, wenn die Möglichkeit zur Aufbringung von 

Eigenkapital nicht gegebenen ist. 

 

Richtet man den Blick auf das Kreditinstitut, so wird klar, dass solche 

Kreditgeschäfte mit einem nicht unerheblichen Risiko verbunden sind. Verläuft 

ein Kreditgeschäft nicht wie geplant, so geht das Kreditinstitut das 

wirtschaftliche Risiko ein, mit seiner Forderung aus dem Kreditvertrag teilweise 

oder vollumfänglich auszufallen. Es bedarf demzufolge aus Sicht des 

Kreditinstitutes einer Besicherung, die davor schützen soll, einen vollen 

                                                            
5 Grädler, Die Möglichkeiten der globalen Belastung, Aufl. 2012, S.1 
6 Eidenmüller, Ausländische Kapitalgesellschaften im deutschen Recht, Aufl.1 2004, Rn. 43 


